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Das Ausgleichgetrlebe dient zur Kraitüber- 
tragung guf die dntrlebsach8e und gleicht dle 
bei Kurvenfahrt auftretenden Drehzahiunter. 
schiede der beiden Antriebsräder aus. Wird 
das Awgleichgetriebe als Hypoidgetriebe 
ausgeführt. so konimt die Kardanwelle und 
der im Fahrgastraum störende Kardantunnel 
tiefer zu liegen. 
Nachteil dea Ausglelchgetriebe8: Rutscht das 
eine dntriebsrad auf glattem Boden dumh. so 
ist das Anfahren unmöglich. Weil das andere 
Antriebstad stehen blelbt und kein Dreh- 
moment mehr überträgt. Abhilfe: Durch- 

Ausglilrhgetriebi (sshernatiich) rutschen des elnen Rads verhindern (manch- 
mal genügt schon kurzes Anziehen der Handbremse). Selbstw~errende durigleich- 
getriebe vermeiden diesen Nachteil. indem sie bei gronen Drehzahluntei-achie- 
den den Auwgleich selbsttetig sperren. 


